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Betreff

Verkehrsbelastung auf der B 235 und Bahnhofstraße

Finanzielle Auswirkungen

X keine haushaltsmäßige Berührung

Auswirkungen siehe Sachverhalt

Beschlussvorschlag

Der Betriebsausschuss 1 nimmt Kenntnis von den Zählergebnissen auf der B 235
und der Bahnhofstraße.

_______________________
E c k h a r d t          



Sachverhalt

Zur Feststellung der Verkehrsbelastung, im Besonderen von LKW und Lastzügen, auf
der B 235 und der Bahnhofstraße hat die Verwaltung zwei Verkehrszählungen in 2005
und 2006 durchgeführt.

Dabei wurden die einzelnen Verkehrsarten getrennt voneinander ermittelt. Da das städ-
tische Verkehrsdatenerfassungsgerät auf vierspurigen Straßen nicht einsetzbar ist,
wurden die Daten durch Zähler in der verkehrsreichsten Zeit von 15.00 – 19.00 Uhr er-
mittelt.











Die Zahlen belegen, dass die B 235 und die Bahnhofstraße nach Einführung der LKW-
Maut keine auffallend hohen Anteile an LKW und Lastzügen aufweisen.

eine im Jahr 2005 durchgeführte Studie der Polizei an der Fachhochschule für öffentli-
che Verwaltung in Gelsenkirchen kam im Übrigen zu dem Ergebnis, dass die B 235 als
Maut-Umfahrungsstrecke für LKW-Fahrer äußerst unattraktiv ist.

Gründe sind das hohe Verkehrsaufkommen (20.000 Kfz/24 h) und die zahlreichen Am-
pelanlagen und Baustellen, die die Fahrzeit verlängern.

Das Schlussfazit der Studie ist als Anlage beigefügt.

Zur sogenannten Feinstaubbelastung hat der EUV mitgeteilt, dass in Castrop-Rauxel
keine Messstelle eingerichtet worden ist. Werteangaben sind daher nicht möglich.








